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2331/A XXVII. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Gabriela Schwarz, Ralph Schallmeiner,  

Kolleginnen und Kollegen 
 

 
Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 24.02.2022 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 24.02.2022 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Bundesgesetz, mit dem das Allgemeine 
Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche 
Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-
Sozialversicherungsgesetz und das 
Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetz geändert werden 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

 Artikel 1  

 Änderung des Allgemeinen 
Sozialversicherungsgesetzes 

 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen 
Stichtagen gesucht werden) 

Das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz – ASVG, 
BGBl. Nr. 189/1955, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 238/2021, wird wie folgt 
geändert: 

 

 1. § 117 Z 4 lit. a lautet:  

§ 117. Als Leistungen der Krankenversicherung 
werden nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes gewährt: 

 1. … 

 § 117. Als Leistungen der Krankenversicherung 
werden nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes gewährt: 

 1. … 

 4. aus dem Versicherungsfall der Mutterschaft: 
 

 4. aus dem Versicherungsfall der Mutterschaft: 

 a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- 
und Säuglingsschwestern (§ 159); 

 

 „a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch Angehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 
(§ 159);“ 

 a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- 
und SäuglingsschwesternAngehörige des 
gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008147
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 24.02.2022 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 24.02.2022 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
Krankenpflege (§ 159); 

 

 2. § 159 samt Überschrift lautet:  

Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und Beistand 
durch diplomierte Kinderkranken- und 

Säuglingsschwestern 

 

„Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes 

für Gesundheits- und Krankenpflege 

Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und Beistand 
durch diplomierte Kinderkranken- und 

SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 

§ 159. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
Säuglingsschwestern werden in entsprechender 
Anwendung der §§ 134 und 135 gewährt. Hat die 
Anspruchsberechtigte nicht die Vertragspartner (§ 338) 
oder die eigenen Einrichtungen (Vertragseinrichtungen) 
des Versicherungsträgers in Anspruch genommen, so 
gebührt ihr Kostenersatz gemäß § 131. 

 

§ 159. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege, die eine Spezialisierung 
in Kinder- und Jugendlichenpflege nach § 17 Abs. 2 Z 1 
GuKG haben, werden in entsprechender Anwendung der 
§§ 134 und 135 gewährt. Hat die Anspruchsberechtigte 
nicht die Vertragspartner/innen (§ 338) oder die eigenen 
Einrichtungen (Vertragseinrichtungen) des 
Versicherungsträgers in Anspruch genommen, so gebührt 
ihr Kostenersatz nach § 131.“ 

§ 159. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, die eine 
Spezialisierung in Kinder- und Jugendlichenpflege 
nach § 17 Abs. 2 Z 1 GuKG haben, werden in 
entsprechender Anwendung der §§ 134 und 135 gewährt. 
Hat die Anspruchsberechtigte nicht die 
Vertragspartner/innen (§ 338) oder die eigenen 
Einrichtungen (Vertragseinrichtungen) des 
Versicherungsträgers in Anspruch genommen, so gebührt 
ihr Kostenersatz gemäßnach § 131. 

 

 Artikel 2  

 Änderung des Gewerblichen 
Sozialversicherungsgesetzes 

 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen 
Stichtagen gesucht werden) 

Das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz – 
GSVG, BGBl. Nr. 560/1978, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 12/2022, wird wie folgt 
geändert: 

 

 § 102 Abs. 2 lautet:  

(2) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
Säuglingsschwestern sind als Pflichtleistungen in 

„(2) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege, die eine Spezialisierung 

(2) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
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ent.gv.at

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008422
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 24.02.2022 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 24.02.2022 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
sinngemäßer Anwendung des § 91 zu gewähren. 

 

in Kinder- und Jugendlichenpflege nach § 17 Abs. 2 Z 1 
GuKG haben, sind als Pflichtleistungen in sinngemäßer 
Anwendung des § 91 zu gewähren.“ 

Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, die eine 
Spezialisierung in Kinder- und Jugendlichenpflege 
nach § 17 Abs. 2 Z 1 GuKG haben, sind als 
Pflichtleistungen in sinngemäßer Anwendung des § 91 zu 
gewähren. 

 

 Artikel 3  

 Änderung des Bauern-
Sozialversicherungsgesetzes 

 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen 
Stichtagen gesucht werden) 

Das Bauern-Sozialversicherungsgesetz – BSVG, 
BGBl. Nr. 559/1978, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 12/2022, wird wie folgt 
geändert: 

 

 § 97 Abs. 4 lautet:  

(4) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
Säuglingsschwestern werden in entsprechender 
Anwendung der §§ 84, 85 und 88 gewährt. 

 

„(4) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege, die eine Spezialisierung 
in Kinder- und Jugendlichenpflege nach § 17 Abs. 2 Z 1 
GuKG haben, werden in entsprechender Anwendung der 
§§ 84, 85 und 88 gewährt.“ 

(4) Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, die eine 
Spezialisierung in Kinder- und Jugendlichenpflege 
nach § 17 Abs. 2 Z 1 GuKG haben, werden in 
entsprechender Anwendung der §§ 84, 85 und 88 
gewährt. 
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ent.gv.at

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008431
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 24.02.2022 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 24.02.2022 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 

 Artikel 4  

 Änderung des Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetzes 

 

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen 
Stichtagen gesucht werden) 

Das Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetz – B-KUVG, 
BGBl. Nr. 200/1967, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. I Nr. 238/2021, wird wie folgt 
geändert: 

 

 1. § 52 Z 3 lit. a lautet:  

§ 52. Als Leistungen der Krankenversicherung 
werden nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes gewährt: 

 1. … 

 § 52. Als Leistungen der Krankenversicherung 
werden nach Maßgabe der Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes gewährt: 

 1. … 

 3. aus dem Versicherungsfall der Mutterschaft:   3. aus dem Versicherungsfall der Mutterschaft: 

 a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- 
und Säuglingsschwestern (§ 76); 

 „a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch Angehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 
(§ 76);“ 

 a) ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand sowie 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- 
und SäuglingsschwesternAngehörige des 
gehobenen Dienstes für Gesundheits- und 
Krankenpflege (§ 76); 

 

 2. § 76 samt Überschrift lautet:  

Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und Beistand 
durch diplomierte Kinderkranken- und 

Säuglingsschwestern 

„Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes 

für Gesundheits- und Krankenpflege 

Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und Beistand 
durch diplomierte Kinderkranken- und 

SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 

§ 76. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
Säuglingsschwestern werden in entsprechender 
Anwendung der §§ 55 und 63 Abs. 1 bis 3 gewährt. Hat 
die Anspruchsberechtigte nicht die Vertragspartner 
(§ 128) oder die eigenen Einrichtungen 

§ 76. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch Angehörige des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege, die eine Spezialisierung 
in Kinder- und Jugendlichenpflege nach § 17 Abs. 2 Z 1 
GuKG haben, werden in entsprechender Anwendung der 
§§ 55 und 63 Abs. 1 bis 3 gewährt. Hat die 

§ 76. Ärztlicher Beistand, Hebammenbeistand und 
Beistand durch diplomierte Kinderkranken- und 
SäuglingsschwesternAngehörige des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege, die eine 
Spezialisierung in Kinder- und Jugendlichenpflege 
nach § 17 Abs. 2 Z 1 GuKG haben, werden in 
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https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008215
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 

(Bundesrecht konsolidiert) 
mit Stichtag 24.02.2022 

 
 

Änderungen laut Antrag vom 24.02.2022 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot) 
(Vertragseinrichtungen) der Versicherungsanstalt in 
Anspruch genommen, so gebührt ihr Kostenersatz gemäß 
§ 59. 

 

Anspruchsberechtigte nicht die Vertragspartner/innen 
(§ 128) oder die eigenen Einrichtungen 
(Vertragseinrichtungen) der Versicherungsanstalt in 
Anspruch genommen, so gebührt ihr Kostenersatz nach 
§ 59.“ 

entsprechender Anwendung der §§ 55 und 63 Abs. 1 bis 3 
gewährt. Hat die Anspruchsberechtigte nicht die 
Vertragspartner/innen (§ 128) oder die eigenen 
Einrichtungen (Vertragseinrichtungen) der 
Versicherungsanstalt in Anspruch genommen, so gebührt 
ihr Kostenersatz gemäßnach § 59. 
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